
Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2018030/3 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Stadtrat

Sitzung am: 08.03.2018

TOP: 2.9

Amt: Bereich 061 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2018030/3

Az.: erstellt am: 06.02.2018

Betreff

7. Änderung Bebauungsplan 8.1/8.2 "Beiderseits Merziener Straße" der 
Stadt Köthen (Anhalt) hier: Abwägungsbeschluss 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3

22.02.2018: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 
27.02.2018: Hauptausschuss 
08.03.2018: Stadtrat

22.02.2018 
27.02.2018 
08.03.2018

laut BV 
laut BV 
laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschließt die Abwägung der öffentlichen und privaten Belange unter- und 
gegeneinander entsprechend der Anlage 2. 
Der Planentwurf wird nicht geändert. Die Textliche Festsetzung Nr.1.1.1, sowie die 
dazugehörige Begründung werden in den Punkten 1.2  „Ziele der Planung“, 4.5 „Ver- und 
Entsorgung“ und 7.1 „Verkehrserschließung“ aktualisiert und ergänzt.

Gesetzliche Grundlagen:

§ 1 (7) BauGB



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

1. Der Stadtrat der Stadt Köthen hat in öffentlicher Sitzung am 16. Juni 2016 die 
Aufstellung der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/8.2 „Beiderseits 
Merziener Straße“ im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB beschlossen.
Mit der Bebauungsplanänderung soll für die Mischgebietsfläche Mi 2 die textliche
Festsetzung Nr.1.1.1 geändert werden, so dass der nach § 6 BauNVO allgemein 
zulässige Einzelhandel nicht generell ausgeschlossen wird. Insbesondere 
sollen Vorhaben der in Köthen unterrepräsentierten Elektrobranche (Unter-
haltungs- und Haushaltselektronik, Elektrogroßgeräte) bis max. 800 m² 
Verkaufsfläche zulässig sein.

2. Auf eine frühzeitige Unterrichtung und Erörterung nach § 3 (1) und  § 4 (1) BauGB  
    wurde gemäß § 13 (2) BauGB verzichtet.

3. Von einer Umweltprüfung nach § 2 (4) und einem Umweltbericht nach § 2a BauGB  
    wurde gemäß § 13 (2) BauGB abgesehen.

4. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom  
    12.05.2017 zur Stellungnahme gemäß § 13 (2) Nr. 3  BauGB nach § 4 (2) BauGB,   
    die Nachbargemeinden entsprechend § 2 (2) BauGB aufgefordert. 
    (Anlage 1 – Übersicht) 

5. Der Planentwurf der 7. Änderung des Bebauungsplanes, sowie die dazugehörige   
    Begründung ohne Umweltbericht in der Fassung vom 05.05.2017 wurden vom   
    Stadtrat gebilligt und zur öffentlichen Auslegung gemäß § 13 (2) Nr.2 BauGB i. V. mit  
    § 3 (2) BauGB bestimmt.

6. Die Öffentliche Auslegung erfolgte vom 07.08.2017 bis einschließlich 08.09.2017
     in der Abteilung Stadtplanung  (jetzt Stadtentwicklung).
     Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, sowie die 
     Nachbargemeinden wurden von der Offenlage benachrichtigt.

 Während dieser Zeit machten insgesamt 11 Bürger von der Möglichkeit der 
 Erörterung Gebrauch. Sie äußerten keine Anregungen und gaben keine Hinweise.

7.  Die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, der 
     Nachbargemeinden wurden mit folgendem Ergebnis geprüft:

     32  Behörden, sonstige Träger öffentlicher Belange (TÖB) und Nachbargemeinden    
wurden mit Schreiben vom 12.05.2017 um Stellungnahme gemäß § 13 (2) Nr. 3   
BauGB nach § 4 (2) bzw. § 2 (2) BauGB gebeten. (Anlage 1 – Übersicht).

   8  Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange äußerten sich nicht. Es ist   
           davon auszugehen, dass die von diesen Beteiligten wahrzunehmenden  
           öffentlichen Belange nicht berührt werden.

     24  Behörden und Träger öffentlicher Belange antworteten, davon äußerten
12  keine Anregungen, keine Hinweise
12  keine Anregungen, gaben Hinweise, die zur Kenntnis genommen und    

         gegebenenfalls in die Begründung aufgenommen wurden (Anlage 2).
  

 8. Die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, der 
     Nachbargemeinden und die während der öffentlichen Auslegung hervorgebrachten 
     Anregungen der Bürger wurden entsprechend geprüft.



     Änderungen des Planentwurfes waren daraufhin nicht erforderlich. 
     Die Textliche Festsetzung Nr.1.1.1 wird entsprechend überarbeitet. 
     Die Begründung wird in den Punkten 1.2  „Ziele der Planung“,  4.5 „Ver- und 
     Entsorgung“ und 7.1  „Verkehrserschließung“ ergänzt.
     
9.  Die Verwaltung schlägt vor, den Abwägungsbeschluss entsprechend dem 

 Beschlussentwurf zu fassen.






7. Änderung BP 8.1/8.2 


 


           Anlage 1 


 


7.Änderung BP 8.1 / 8.2 


Übersicht Behörden/ Nachbargemeinden 


 


lfd. Nr.  TÖB / Nachbargemeinde                               Antwort Anlage 
             


1 Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen- Anhalt 06.06.2017 2 


 


       2  Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt                       19.06.2017 2  
                 Referat 309 


     3 Landkreis Anhalt- Bitterfeld      19.06.2017 2 


     4 Regionale Planungsgemeinschaft                       09.01.2012 2           


     5   Amt für Landwirtschaft,                                         12.06.2017 2 


                Flurneuordnung und Forsten Anhalt 


     6    Landesamt für Denkmalpflege und       15.06.2017 - 
 Archäologie Sachsen-Anhalt                               


     7 Stadt Köthen        22.05.2017 - 


     8 Landesamt für Verbraucherschutz                  06.06.2017 2 
 Sachsen- Anhalt      


     9  Landesamt für Geologie und                                         07.06.2017 - 
                Bergwesen Sachsen-Anhalt 


   10 Landesamt für Vermessung und                            23.05.2017 - 
                Geoinformation Sachsen-Anhalt                          


   11  Landesstraßenbaubehörde / RB Ost     30.05.2017 2  


   12 Landesstraßenbaubehörde / RB Süd     17.05.2017 -           


   13    Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH     16.06.2017 - 


   14 Bundesagentur für Arbeit      - 


   15    Handwerkskammer Halle (Saale)                                           - 


   16  Industrie- und Handelskammer                                                   30.05.2017 - 


               Halle- Dessau                                                      


   17 MITNETZ Strom GmbH      19.05.2017 2  


   18 MIDEWA GmbH       19.05.2017 2  


   19    Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH         19.05.2017 2                            


   20 Bundesnetzagentur        - 


     21 DBD Deutsche Breitbanddienste GmbH               - 


   22 MITNETZ  Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH   09.06.2017 2   


   23 GDMcom mbH       14.06.2017 -  


   24  Netzgesellschaft Köthen mbH      - 


   25 Tönsmeier Entsorgung GmbH      -    


   26 Vetter GmbH       -    


   27    Polizeidirektion Sachsen- Anhalt Ost                         16.06.2017 - 


   28    Abwasserverband Köthen                                                    24.05.2017 -                                                       


     29 Gemeinde Osternienburger Land      15.06.2017 2 


   30    Stadt Südliches Anhalt                                                  23.05.2017 - 


   31  Stadt Könnern                                                  - 


   32   Stadt Bernburg                                                                         19.05.2017 - 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage1-UebersichtTOEB.pdf
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Stadt Köthen (Anhalt)  
7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8.1/8.2 Abwägung öffentlicher und privater Belange 
„Beiderseits Merziener Straße“ gemäß §§ 3 und 4 BauGB in Verbindung mit § 1 Abs. 7 BauGB 
 


Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


1 Ministerium f. Landesentwicklung und Verkehr   
   


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die vorliegende Planung nicht raumbedeutsam ist und somit keine 
landesplanerische Abstimmung erforderlich ist. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


1 Ministerium f. Landesentwicklung und Verkehr   
   


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Bitte um In-Kenntnis-Setzung der Genehmigung und Übersendung der bekanntgemachten Fassung des 
Bebauungsplanes wird zu gegebener Zeit entsprochen. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


2 Landesverwaltungsamt   
   


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange der  nebenstehend aufgeführten Fachreferate der oberen 
Landesbehörde nicht berührt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld wurde am Aufstellungsverfahren beteiligt und die Stellungnahmen werden in 
die Abwägung eingestellt-  
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


2 Landesverwaltungsamt   
   


 
 
 
Die Hinweise auf  das Umweltschadensgesetz sowie das Artenschutzrecht werden  zur Kenntnis genommen und 
sind zu beachten. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


3 Landkreis Anhalt-Bitterfeld   
   


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der unteren Abfallbehörde keine Einwände im Zusammenhang mit 
dem geplanten Bauvorhaben bestehen.  
 
Die Erläuterungen im Kap. 4.7 „Altlasten“ sind zu beachten. 
 
Das Kreislaufwirtschaftsgesetz, einschließlich der Bestimmungen für die Verwertung von Bauschutt, ist zu 
beachten. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


3 Landkreis Anhalt-Bitterfeld   
   


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als verkehrliche Erschließung ist sowohl eine Anbindung an die Merziener Straße als auch über die vorhandene 
Zufahrt vorgesehen. Bzgl. der erforderlich werdenden verkehrlichen Maßnahmen bzgl. der Anbindung an die 
Merziener Straße fand am 27.09.2017 eine Abstimmung mit der Landesstraßenbaubehörde, RB Ost mit 
folgendem Ergebnis statt: 


- Die direkte Erschließung des Plangebietes über die Merziener Straße ist nur eingeschränkt möglich 
und optional. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


3 Landkreis Anhalt-Bitterfeld   
   


- Die Zufahrt kann nur vom Richtungsverkehr (Rechtseinbieger, Rechtsabbieger) genutzt werden. Aus 
straßenverkehrlicher Sicht ist das Benutzen für den linksabbiegenden und linkseinbiegenden Verkehr 
nicht gegeben und nicht statthaft. 


- Die bauliche Gestaltung im Plangebiet ist entsprechend auszuführen. 
 
 
Die textliche Festsetzung wird nach Abstimmung mit Bauordnungsamt des Landkreises Anhalt-Bitterfeld 
überarbeitet und eindeutig formuliert. Mit dieser Konkretisierung ist inhaltlich keine Änderung verbunden.  


Die Textliche Festsetzung Nr. 1.1.1 ‚Art der baulichen Nutzung‘ -Mischgebiet MI 2 (§6 BauNVO) wird 
wie folgt geändert: 
 
„Auf der Grundlage von § 1 Abs. 5 und Abs.9 BauNVO wird festgesetzt, dass im Mischgebiet MI 2 
Einzelhandelsbetriebe ohne innenstadtrelevantes Sortiment entsprechend der „Köthener Liste“ gemäß 
geltendem Einzelhandels- und Zentrenkonzept für die Kreisstadt Köthen (Anhalt) generell zulässig sind.  
 
Zusätzlich sind im MI 2 Einzelhandelsbetriebe mit nachfolgend aufgeführtem innenstadtrelevantem 
Hauptsortiment mit einer max. Verkaufsfläche von 800 m² zulässig: 


- Unterhaltungs-, Haus- und Heimelektronik 
- Computer, Büro- und Kommunikationstechnik 


wenn sie mit Präsentation, Service-, Reparatur- und Dienstleistungen verbunden sind. 
 
Als ergänzende Nebensortimente sind Musikalien und Fotowaren, Ton- und Bildträger zulässig.“ 
 
Abschließend wird nochmals das Ziel der vorliegenden Planung dargelegt, nämlich den Erweiterungs- und 
Expansionsabsichten der Firma EURONICS LUX-Team GmbH Folge zu leisten. Da dies weder am derzeitigen 
Standort (der sich nicht im A-Zentrum „Altstadt“ gemäß Einzelhandels- und Zentrenkonzept befindet) möglich 
ist, noch geeignete Räumlichkeiten in der Innenstadt zur Verfügung stehen, wird nun planungsrechtlich die 
Ansiedlung in unmittelbarer Nachbarschaft an das sog. C-Zentrum „Merziener Straße“ ermöglicht.  


Die städtebauliche Begründung und die Auswirkungen auf das A-Zentrum „Altstadt“ werden im Kap. 5 
„Städtebauliche Zielkonzeption“ der Begründung ausführlich beschrieben. Negative Auswirkungen auf die 
vorhandenen Einzelhandelsstrukturen in der Innenstadt sind demnach nicht zu erwarten.  


 


Die oben stehenden Ausführungen werden unter Kap. 1.2 „Ziele der Planung“ in die Begründung 
aufgenommen. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


4 Regionale Planungsgemeinschaft   
   


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme und Beachtung. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


4 Regionale Planungsgemeinschaft   
   


 
 
Die Textliche Festsetzung zur Zulässigkeit wird aufgrund der Anmerkungen der Bauordnungsamtes des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld wie folgt konkretisiert: 
 
„Auf der Grundlage von § 1 Abs. 5 und Abs.9 BauNVO wird festgesetzt, dass im Mischgebiet MI 2 
Einzelhandelsbetriebe ohne innenstadtrelevantes Sortiment entsprechend der „Köthener Liste“ gemäß 
geltendem Einzelhandels- und Zentrenkonzept für die Kreisstadt Köthen generell zulässig sind.  
 
Zusätzlich sind im MI 2 Einzelhandelsbetriebe mit nachfolgend aufgeführten innenstadtrelevantem 
Hauptsortiment mit einer max. Verkaufsfläche von 800 m² zulässig: 


- Unterhaltungs-, Haus- und Heimelektronik 
- Computer, Büro- und Kommunikationstechnik 


wenn sie mit Präsentation, Service-, Reparatur- und Dienstleistungen verbunden sind. 
 
Als ergänzende Nebensortimente sind Musikalien und Fotowaren, Ton- und Bildträger zulässig.“ 
 
Mit dieser geänderten Formulierung ist im Vergleich zur bisherigen Festsetzung keine inhaltliche Änderung 
verbunden. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange der in Aufstellung befindlichen Ziele der Raumordnung durch 
die Planung nicht berührt werden. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


5 ALFF Anhalt   
   


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme und Beachtung. 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegen die vorliegende Planung seitens des ALFF Anhalt keine Bedenken 
bestehen. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


8 LA f. Verbraucherschutz   
   


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass durch das Landesamt für Verbraucherschutz wahrzunehmende Belange 
nicht berührt werden.  
 
Kenntnisnahme und Beachtung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich aufgrund der Prüfung aus Sicht des Arbeitsschutzes und der 
technischen Sicherheit gegen die vorliegende Planung keine Einwände ergeben.  
 
 
Kenntnisnahme 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


8 LA f. Verbraucherschutz   
   


 
 
 
Der Hinweis auf die Bestellung eines Koordinators für Sicherheits- und Gesundheitsschutz wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
Kenntnisnahme 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


11 Landesstraßenbaubehörde   
   


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die verkehrliche Erschließung ist sowohl über eine direkte Anbindung an die Merziener Straße als auch über die 
vorhandene Zufahrt möglich. Bzgl. der erforderlich werdenden verkehrlichen Maßnahmen bzgl. der direkten 
Anbindung an die Merziener Straße fand am 27.09.2017 eine Abstimmung mit der Landesstraßenbaubehörde, 
RB Ost mit folgendem Ergebnis statt: 


- Die direkte Erschließung des Plangebietes über die Merziener Straße ist nur eingeschränkt möglich 
und optional. 


- Die Zufahrt kann nur vom Richtungsverkehr (Rechtseinbieger, Rechtsabbieger) genutzt werden. Aus 
straßenverkehrlicher Sicht ist das Benutzen für den linksabbiegenden und linkseinbiegenden Verkehr 
nicht gegeben und nicht statthaft. 


- Die bauliche Gestaltung im Plangebiet ist entsprechend auszuführen. 
 
Die o.g. Ergebnisse der Abstimmung mit der Landesstraßenbaubehörde, RB Ost werden in die 
Begründung unter Kap. 7.1 ‚Verkehrserschließung‘ aufgeführt.  
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


11 Landesstraßenbaubehörde   
   


 
Kenntnisnahme und Beachtung. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


17 MITNETZ Strom   
   


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich Energieversorgungsanlagen der enviaM AG im Plangebiet befinden. 
 
Die Anlagen befinden sich im westlichen Randbereich des Änderungsgebietes. 
 
 
Die Hinweise zu den Bestandsunterlagen werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
Die festgelegten und maßgebenden Abstände zu der Leitung bzw. sonstige Auflagen werden eingehalten.  
Falls unerwarteter Weise die Abstände nicht eingehalten werden können, erfolgt rechtzeitig eine Abstimmung 
mit der enviaM. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


17 MITNETZ Strom   
   


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme und Beachtung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


18 MIDEWA   
   


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens MIDEWA GmbH der vorliegenden Bebauungsplanänderung 
zugestimmt wird und keine Einwände bestehen. 
 
Auf telefonische Nachfrage bzgl. des Verweises auf vorherige Stellungnahmen wurde am 27.09.2017 von Frau 
Bürger bestätigt, dass diese nicht abwägungsrelevant sind.  
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


19 Telekom   
   


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die im anliegenden Lageplan eingetragene Telekommunikationslinie verläuft in Nord-Südrichtung mittig 
durch den Änderungsbereich. Diese Aussage wird in Kap. 4.5 „Ver- und Entsorgung“ der Begründung 
aufgenommen. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


19 Telekom   
   


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt davon auszugehen, dass die Telekommunikationslinie in ihrer Lage 
verändert werden muss. Für diesen Fall erfolgt eine separate und rechtzeitige Abstimmung mit der Deutschen 
Telekom Technik GmbH. 
Diese Aussage wird in Kap. 4.5 der Begründung aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme und Beachtung. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


22 MITNETZ Gas   


 


  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Plangebiet keine Versorgungsanlagen der MITNETZ GAS mbH 
befinden und dem Vorhaben ohne Auflagen uneingeschränkt zugestimmt wird. 
 
 
Kenntnisnahme. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange  Abwägungsvorschlag 


29 Gemeinde Osternienburger Land   
   


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der Gemeinde Osternienburger Land keine Einwände gegen die 
vorliegende Planung bestehen und die Belange der Gemeinde Osternienburger Land nicht berührt werden. 
 
 
 
Wie bereits in der Begründung dargelegt, ist Ziel der vorliegenden Planung, den Erweiterungs- und Expansions-
absichten der Firma EURONICS LUX-Team GmbH Folge zu leisten. Da dies weder am derzeitigen Standort 
(der sich nicht im A-Zentrum „Altstadt“ gemäß Einzelhandels- und Zentrenkonzept befindet) möglich ist, noch 
geeignete Räumlichkeiten in der Innenstadt zur Verfügung stehen, wird nun planungsrechtlich die Ansiedlung in 
unmittelbarer Nachbarschaft an das sog. C-Zentrum „Merziener Straße“ ermöglicht.  


Der nebenstehenden Aussage, dass nach Verlagerung des EURONICS-Fachhandels ein weiterer Leerstand 
vorausschaubar ist, kann nicht gefolgt werden. Es ist nicht verlässlich abzuschätzen, ob und wenn ja, für welchen 
Zeitraum, die derzeit genutzten Räumlichkeiten leer stehen werden. 


Die städtebauliche Begründung und die Auswirkungen auf das A-Zentrum „Altstadt“ werden im Kap. 5 
„Städtebauliche Zielkonzeption“ der Begründung ausführlich beschrieben. Negative Auswirkungen auf die 
vorhandenen Einzelhandelsstrukturen in der Innenstadt sind demnach nicht zu erwarten.  
 


 


 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage2-Abwaegungsprotokolle.pdf


